
Veranstaltungen Aus Gemeinde und Werk

Anschriften von Mitarbeitern
Stadtmissionar
Pfarrer Joachim Steffens
Telefon/Fax: 030 92045972
Sprechzeit nach Vereinbarung
http://www.berliner-stadtmission.de/gem-pankow
E-Mail: gemeinde-pankow@berliner-stadtmission.de
Sebastian Bluemcke, Diakon und Sozialarbeiter,
Tel: 030 472 10 90 bluemcke@berliner-stadtmission.de
Spendenkonto unserer Gemeinde:
Verein für Berliner Stadtmission
IBAN: DE67 3702 0500 0003 1555 00 • BIC: BFSWDE33XXX; 
unbedingt mit dem Hinweis: Gemeinde Pankow
Wir danken allen Spendern für ihre Treue.
Ihre Spende ermöglicht unsere Arbeit. 
Ältestenvorsitz von Pankow
Peter Mayer Telefon (030) 301 36 896
Haus der Begegnung Pankow, Berliner Str. 44,
13189 Berlin, Telefon: (030) 47 30 95 14 (Büro)

November 2023

Zusammenkünfte im Haus der Begegnung
(vorher bei den Verantwortlichen erfragen)

Chor projektbezogenes Üben / montags 19.30 Uhr
Leitung: Joachim Brunner

Bibelkreis für Berufstätige 
 einmal im Monat montags um 19.30 Uhr
Ansprechpartner: Joachim Steffens 92045972

Männerkreis einmal im Monat montags um 14 Uhr
Ansprechpartner: Joachim Steffens 030 92045972

Die Evergreens (Senioren) 3. Mittw. im M., 15 Uhr
Leitung: Christa Norek 0151 57671988, Heike Schmidt

Jugendkreis (12-20 Jahre) Essen, Spielen, Quat-
schen, was euch bewegt.   donnerstags 18-20 Uhr
Infos bei Hannah und Peter unter 0176-20345117

Hausbibelkreis 14tägig donnerstags 18-20 Uhr
Leitung: Rosi Kauffmann 0172-1515177 und
Monika Kauffmann-Gellert 0173 399 99 03

Besuchsdienst
Ansprechpartner: Erdmuthe Brunner 

Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz montags 18 Uhr
Ansprechpartner: Boris Lippert  0172 9069021

Gottesdienste 
Sonntags um 10 Uhr. Gebetstreffen 20 Minuten vorher

NEU: Generationen-Café sonntags 15 Uhr
mit geistlichem Impuls, kreativen Angeboten, Gesprächen, 

Essen und Trinken (siehe Ankündigungen umseitig).
Gern Nachbarn, Freunde und Bekannte mitbringen.

Kein Gottesdienst am Vormittag.

Stadtmissionsgemeinde
Pankow

Monatsspruch

Gott allein breitet den Himmel aus und geht auf den 
Wogen des Meers. Er macht den Großen Wagen am 
Himmel und den Orion und das Siebengestirn und 
die Sterne des Südens. 

Hiob 9, 8-9

Jahreslosung
Du bist ein Gott, der mich sieht.

1. Mose 16, 13

Gebete für Einrichtungen der Stadtmission
05. 11. – 11. 11.  Bahnhofsmission am  
   Hauptbahnhof
12. 11. – 18. 11. Weit.Blick – Familien- und  
   Gemeindezentrum mit Kita
19. 11. – 25. 11. Wohnheim Kopenhagener Straße
26. 11. – 02. 12. martas Hotels Berlin: 
   Albrechtshof & Allegra

INFORMATIONEN FÜR DAS MITTEILUNGSBLATT
an Walter Sohn, 030 93495267 / wason@t-online.de / www.waltersohn.de

oder an Reinhold Maurer, 030 9491361 / reinhold.maurer@gmx.de

Offene Kirche – Raum der Begegnung
Ein Angebot für die Pankower Gemeinde, das Offene 
Behandlungszentrum und den Kiez Pankow.  Dienstags 
von 16 –18 Uhr  im HdB. 
Mittags-Andacht im Berliner Dom Freitag, 17. 11., 
12 Uhr. Orgelspiel, Lied, Andacht, Eintritt frei.
„Weihnachten im Schuhkarton“ findet statt vom 
6.-13 Nov. ´23 (SM-Bizetstr.: Mo-Fr: 16-18, Sa 
14-16 , So, 12-14 Uhr.) 
www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton/

Termin 2023:
• Tag der Gemeindeleitungen: 18. 11. 10–16 Uhr.

Neue Spendenkonto-Nummer!
Spendenkonto unserer Gemeinde: 

Verein für Berliner Stadtmission 
IBAN DE67 3702 0500 0003 1555 00

BIC BFSWDE33XXX



Zum Monatsspruch
Die Gottesdienste

 5. 11. 15 Uhr Generationen-Café 
  mit  SM Bizetstraße
  P. Mayer, S. Grossjohann, J. Steffens
  „Maria und Marta“ Luk. 10, 38-42
 12. 11. 10 Uhr Joachim Steffens
  „Reich Gottes unter euch“ Luk 17, 20-24
19. 11. 10 Uhr Joachim Steffens
  „Nöte abwenden“ Matth. 25, 31-46
  Mit Abendmahl und Kindersegnung
 26. 11. Ewigkeitssonntag
  10 Uhr Joachim Steffens
  „Wenn Christus kommt “ 2. Petr 3, 8–13

Gemeinde-Informationen

Weitere Termine
Wichtig! Mitarbeitertreffen am Dienstag, 7. Nov., 
um 18.30 Uhr. Perspektiven für die Gemeinde.
Termine für Generationen-Cafés: 5. 11. und am 
3. 12., Adventsfeier.
Die Evergreens am 15. 11. um 15 Uhr 
Jesus-Zeit. Lobpreis und Gebet 17. 11. 19 Uhr mit 
Andreas Nel. 0176 8453 2954, vf@andreasnel.com.

Bibelkreis für Berufstätige am 31. 10. 19.30 Uhr. 
Gemeinde-Älteste treffen sich am 21. 11. 18.30 Uhr 
mit G. Vorländer. „Perspektiven für die Gemeinde“.
Männerkreis am 6.11. um 14 Uhr. 
Eindrücke aus der Arbeit (Zentralasien) von 
Dorit U. am 9. 11., 19 Uhr im Haus der Begegnung.

Im Monat November führt die tägliche Bibellese 
uns durch Texte des Buches Hiob. Das Buch Hiob 
zählt mit den Sprüchen Salomos und dem Buch 
Prediger zur Weisheitsliteratur der Bibel.

Hiob erlebt, wie in kürzester Zeit fast sein 
gesamtes Leben zerstört wird. Er verliert 
seinen Besitz, alle seine Kinder und auch seine 
Gesundheit. Über 40 Kapitel wird sehr anschau-
lich die Frage nach dem Leid behandelt.

Leid  ist  eine sehr grundlegende Menschheitsfrage. 
Warum gibt es so viel Leid - weltweit und im 
persönlichen Leben? Warum geschehen so viele 
Unglücke, Unfälle und Katastrophen? 

Je mehr ich selbst und damit persönlich betrof-
fen bin, desto dringender stellt sich die Frage nach 
dem Leid neu; wird die Frage akut.

Auch wenn Hiob an Gott festhält, klagt er doch 
seitenlang Gott und sein eigenes Schicksal an. 
Er versteht sein Leben  nicht mehr. Zuviel hat er 
verloren. Die Freunde, die ihn besuchen, sind ihm 
keine wirkliche Hilfe; sie halten am alten Muster 
fest: „Du, Hiob musst irgendwas getan haben, 
was solch ein Leid nun nach sich gezogen hat; du 
selbst bist schuld“.

Der Monatsspruch erwähnt den Großen Wagen,  
den Orion und das Siebengestirn. Sternbilder, die 
unendlich weit entfernt sind. Aber am Schluss des 
ganzen Hiob-Buches sind es gerade diese schein-
bar weit entfernten Dinge, Tiere und Pflanzen, um 
die sich Gott kümmert. 

Die großen Fragen nach Welt, Leid und 
Schicksal werden von Gott auf sehr behutsame 
Weise angesprochen. Hiob begreift, dass Gott 
sich tatsächlich um alles kümmert, auch um ihn. 
Freuen können wir uns, weil Gott sowohl der 
allumfassende Schöpfer wie auch der Tröster der 
ganzen Welt ist.

Mit herzlichen Segenswünschen J. Steffens

Gemeinde-Informationen
DAS BESONDERE LIED

Es gibt Tage...
Ein Swoboda-Titel, der sehr direkt zum Glauben einlädt

Es gibt Tage, da bin ich total aufgewühlt,
und mein Herz ist zerrissen und wund.
Manchmal hab ich in mir nur noch Leere gefühlt,
kam ins Schwimmen und fand keinen Grund.

Jesus, du bist der Helfer, 
du bist der Sieger,
du bist der Retter für mich. 
Darum häng ich mein Leben,
häng ich mein Leben,
häng ich mein Leben an dich.

Jesus, du hast am Kreuz meine Schulden bezahlt.
Stolz hab ich mich dagegen gewehrt.
Doch die Gnade ist mir wie ein Licht aufgestrahlt,
und dann hab ich mich doch noch bekehrt.

Jesus, du bist der Helfer, 
du bist der Sieger,
du bist der Retter für mich. 
Darum häng ich mein Leben,
häng ich mein Leben,
häng ich mein Leben an dich.

Irgendwann stehen alle vor Gottes Gericht.
Dann kann keiner mehr leugnen und fliehn.
Auch für mich käm das Aus, hätt ich Jesus dann nicht.
Seinetwegen hat Gott mir verziehn.

Jesus, du bist der Helfer, 
du bist der Sieger,
du bist der Retter für mich. 
Darum häng ich mein Leben,
häng ich mein Leben,
häng ich mein Leben an dich.

Swoboda ist Baptistenpastor, Theologiedozent, Liedermacher und 
Evangelist. Letzteres gemeinsam mit Theo Lehmann in der DDR.  
Das Lied stammt aus dem Album „Darum häng ich mein Leben 
an Dich“. Das Lied läßt sich unter folgendem Link anhören:

https://magentacloud.de/s/bAMY7Q8LJoaBDjS

Sprüche, Sprüche, Sprüche!
• Alles, was du nicht teilen willst, besitzt dich.
• Balken im eigenen Auge? Nie gesehen!
• Beziehungen sind das halbe Leben. Die Beziehung zu 
Gott das ganze.
• Dankbarkeit trägt das Gute der Vergangenheit in die 
Gegenwart.
• Denk positiv! Sag Nein!
• Der Heilige Geist sagt abends manchmal: „Wenn du den 
Film zu Ende gucken willst, ich geh schonmal raus.“
• Die Bibel bringt nicht für jeden etwas, sondern alles für 
jeden Menschen. 

Arno Backhaus, Liedermacher, Autor, Aktionskünstler


